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HEGAU  unterstützt die erste Vesperkirche in Singen
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Wechsel bei der HEGAU in der Abteilung Rechnungswesen

Mit Ursula Nägele hat ein echtes Urgestein die 
HEGAU eG zum Ende des vergangenen Jahres 
verlassen. Seit 1969 arbeitete Ursula Nägele für die 
Baugenossenschaft, das sind nicht weniger als 46 Jah-
re. Die gelernte Bankkauffrau war seit 1991 Leiterin des 
Rechnungswesens und damit für Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Jahresabschluss zuständig. 1996 
wurde Ursula Nägele Handlungsvollmacht übertragen. 
Die Arbeit mit Zahlen, die abwechslungsreichen Aufga-
ben im Rechnungswesen und das gute Betriebsklima bei 
der HEGAU haben ihr immer Freude bereitet, hat sie oft 
betont. Mit Blumen und Geschenken haben Erich Heiß, 
der Aufsichtsratsvorsitzende der HEGAU, und  HEGAU-
Vorstand Axel Nieburg die 65-Jährige in den Ruhestand 
verabschiedet. Ihre Nachfolgerin ist Heike Osann.

Mitte bis Ende Januar hat sich die Singener Lutherkir-
che für zwei Wochen in ein Gasthaus verwandelt. In 
der Vesperkirche speisten Jung und Alt, Arm und Reich 
gemeinsam. Dadurch sollten Menschen mit ganz ver-
schiedenen Lebenswegen ins Gespräch kommen, neue 
Erfahrungen machen und sich gegenseitig bereichern. 
„Und ich hoffe, dass ein solches Klima der Wertschät-
zung und Aufmerksamkeit uns allen gut tut, und der Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft dadurch gestärkt wird“, 
sagt Pfarrerin Andrea Fink von der Luthergemeinde.
Der Arbeitskreis Christlicher Kirchen und die Singener 
Tafel haben das Projekt gemeinsam mit vielen ehren-
amtlichen Helfern geschultert. Für einen Euro gab es 

während der täglich zweieinhalb Stunden in der Luther-
kirche Suppe, Hauptgericht, Nachtisch, Getränke, Kaf-
fee und Kuchen. Wer wollte, durfte für das Essen auch 
mehr bezahlen. Die Vesperkirche fi nanziert sich allein 
aus Spenden und dem Beitrag der Gäste. Ein schönes 
Projekt, dachten wir bei der HEGAU und haben darum 
fünf Kuchen an die in direkter Nachbarschaft liegende 
Lutherkirche gespendet. 
Die beiden HEGAU-Auszubildenden Paulina Czepulonis 
und Marvin Philipp lieferten die großen Kartons in der 
Küche der Vesperkirche ab. Dort wurden Sie dankbar in 
Empfang genommen und fanden zahlreiche Abnehmer.
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